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        Kapitel 2834

     Li Yao blickte auf die Bürger von Light, die mutlos und anderen ausgeliefert waren. Sie glichen Verlierern, die zu viel Alkohol getrunken hatten und in unendliche Leere versunken waren. Er war zugleich wütend und voller Bedauern.
 
 „Sie glichen kaputten Marionetten, deren Fäden und Gelenke alle zerbrochen waren. Es war unwahrscheinlich, dass sie sich in absehbarer Zeit wieder erholen würden.
 
 Li Yao ging jedoch davon aus , dass sein Meister nicht jeden auf der „Eternal Brightness“ direkt ‚beseitigen‘ würde. Da sie durch den neuen Virus des Marionettenkönigs infiziert worden waren, sollten sie sehr gute ‚Versuchsobjekte‘ sein, die ihm helfen könnten, den Ursprung und den Hintergrund des Marionettenkönigs aufzudecken.
 
 Daher hatte Li Yao noch Zeit, die Verstärkung der Star-Glory-Föderation zu benachrichtigen und die Star-Glory-Föderation dazu zu bewegen, den Sektor im Brunnen anzugreifen und „Eternal Brightness“ einzunehmen.
 
 Im Moment war es am wichtigsten, die Geheimnisse hinter dem Marionettenkönig und Meister Zhi Shan zu lüften.
 
 Außerdem: drei Tage. Würde die letzte Schlacht zwischen dem Star-Ocean-Imperium und der Sanctuary-Allianz wirklich in drei Tagen stattfinden?
 
 „Es war nicht abzusehen, ob Lei Chenghu und Boss Bais Kreuzzugflotte die verbliebenen Streitkräfte der vier großen Familien zerschlagen und rechtzeitig in die Hauptstadt zurückkehren könnten.
 
 „Es war ungewiss, ob die Star-Glory-Föderation unter der Führung von Ding Lingdang die Entscheidung treffen würde, ins Zentrum des Sternenmeers vorzudringen.
 
 Aber egal, wie gering die Chancen auch sein mochten – Li Yao würde sein Bestes geben, um sie in seinen Händen zu halten!
 
 „Der Spinnenpanzer raste durch die Innenstadt.
 
 Li Yaos Plan war es, „Titan“ Yuan Kou und „Seven Star“ Guan Qixing zu finden, bevor er sich auf die Suche nach „Major“ Chu Zhixiao machte.
 
 Das Kommunikationsnetz war wiederhergestellt worden. Der Aufenthaltsort der vier Mitglieder der Yaksha-Einheit war ganz klar. Yuan Kou und Guan Qixing waren nicht schwer zu orten, doch ihre Lage war ziemlich heikel.
 
 Es schien, als hätten beide das tiefe Eindringen des Marionettenkönigs erlebt. Ihre Seelen waren in Stücke zerrissen worden.
 
 Yuan Kou zitterte in einer Ecke wie ein kleiner Junge, der gefoltert worden war. Selbst Li Yaos Anblick brachte ihn aus der Fassung.
 
 Guan Qixing hingegen schien schizophren zu sein. Er murmelte vor dem Glasfenster zur Straße hin und versuchte sogar, seinen eigenen Körper zu zerlegen.
 
 „Hör auf mit dem Quatsch. Ich werde dich in Stücke reißen. Ich werde dich in Stücke reißen!“
 
 Er knurrte sich selbst im Spiegel an.
 
 Auch wenn sich die mentale Kontrolle des Marionettenkönigs allmählich wie eine Ebbe zurückzog, brauchte es dennoch die beiden „Yaksha“, deren Seelen etwas deformiert waren, um den Albtraum loszuwerden.
 
 Dann sanken sie, wie die Bürger von Light, die gerade aus einem Traum erwacht waren, zu Boden und konnten kaum noch gehen.
 
 „Was bin ich …“
 
 Sie vergruben ihre Gesichter in den Händen, ihre Stimmen zitterten. „Was machst du da?“
 
 „Titan, Sieben-Sterne?“
 
 Li Yao war so besorgt, dass er um die beiden herumlief. Er wollte sie beruhigen, hatte aber Angst, sich dabei zu verraten. Deshalb konnte er nur zusehen, wie sie sich von selbst erholten.
 
 Noch bevor sie sich von dem Chaos erholt hatten, schleppte Li Yao sie zu Chu Zhixiao.
 
 Zu Li Yaos Überraschung war der Kampf zwischen Chu Zhixiao und Yun Haixin noch nicht beendet.
 
 Oder besser gesagt: Der Ausgang des Kampfes stand zwar fest, aber niemand war getötet worden. „Black Dream“ Yun Haixin glich einem platten Ball und einem toten Fisch, der auf den Rücken gedreht worden war. Sie lehnte an der Wand und hatte jegliche Hoffnung und Wut verloren.
 
 Sein ganzer Körper war mit geronnenen Blutklumpen befleckt, doch seine Atmung war sehr gleichmäßig. Er schien keine tödliche Verletzung erlitten zu haben.
 
 Die Wunden befanden sich nicht an seinem Körper, sondern in seinem Herzen.
 
 Li Yao dachte schnell nach und verstand sofort seine Reaktion.
 
 „Der Marionettenkönig hatte seine Seele zur Explosion gebracht und alle Marionetten im Stich gelassen. Natürlich war Yun Haixin nun von seinem Bann befreit.
 
 Die Lage war hoffnungslos. Das Versprechen des Marionettenkönigs konnte nicht erfüllt werden. Wenn Yun Haixins Frau und Kinder noch am Leben waren, war es sehr wahrscheinlich, dass sie wieder in die Hände ihres Meisters fallen würden. Was war dann der Sinn des Kampfes gegen Chu Zhixiao?
 
 „Yun Haixin blieb nur ein Weg – zu Meister Zhi Shan zurückzukehren und um Gnade zu flehen.
 
 Deshalb war er so einsam und verzweifelt.
 
 „Major“ Chu Zhixiao hingegen wirkte äußerlich so ruhig wie ein uralter Brunnen. Niemand konnte ahnen, wie hoch die Wellen in ihrem Herzen schlugen oder warum sie Gnade walten ließ und Yun Haixin nicht tötete.
 
 „Rotes Schwein, komm her.“
 
 Chu Zhixiao winkte Li Yao ruhig zu sich heran. „Wo warst du gerade?“
 
 „Ich … weiß es nicht.“
 
 Li Yao tat so, als sei er benommen. „Mein Hauptrechner-Kristallprozessor scheint sich aufgehängt zu haben. Ich habe meine Orientierung und mein Ziel verloren. Erst als die Major mich rief, bin ich wieder zu mir gekommen.
 
 „Erinnerst du dich dann daran, was gerade passiert ist?“
 
 Chu Zhixiao kniete sich auf ein Knie, öffnete das Bedienfeld auf der Rückseite des Spinnenpanzers und suchte nach den neuesten Bildern, die dieser aufgenommen hatte.
 
 Um die Theorie zu untermauern, dass er ernsthaft gestört gewesen sei, hatte Li Yao bereits die meisten Tonaufnahmen und Bilder verfälscht oder gelöscht.
 
 „Ich erinnere mich nicht.“
 
 antwortete Li Yao knapp.
 
 „Das ist … gut.“
 
 Chu Zhixiao überprüfte alles sorgfältig und war erleichtert, als er nichts Ungewöhnliches feststellte.
 
 „Es scheint, als wolle sie nicht, dass die Führung irgendetwas an Yun Haixin und ihr selbst auszusetzen hat.
 
 ‘“, sagte der mentale Dämon leise zu Li Yao. „Vielleicht ist ihr Glaube an die Vergangenheit erschüttert worden, obwohl sie nicht vom Marionettenkönig korrumpiert wurde, und sie zweifelt an allem um sich herum.
 
 „Major …“
 
 Li Yao dachte einen Moment nach und fragte: „Was ist gerade passiert? Warum siehst du so beunruhigt aus?“
 
 „Nichts. Nichts.“
 
 „Worauf wartest du noch? Konzentriere dich und heile deine Wunden. Bereite dich auf einen neuen Einsatz vor.“
 
 War die spezielle ‚Ketzer-Einheit‘ überhaupt noch für neue Missionen qualifiziert?
 
 Nicht nur Li Yao, auch die vier Kernmitglieder der Yaksha-Einheit wussten keine Antwort auf diese Frage.
 
 Sie wussten nicht einmal, ob sie vom Marionettenkönig tiefgreifend korrumpiert worden waren, ob ihr Glaube ins Wanken geraten war und ob sie als „tief versteckte Infizierte“ galten.
 
 Natürlich war nicht abzusehen, was die Oberen von ihnen halten würden. Würden sie weiterhin als loyale Krieger, nützliche Werkzeuge oder … als Ziele angesehen werden, die absolute Isolation und gründliche Säuberung erforderten?
 
 Doch genau wie Yun Haixin es gerade zu Chu Zhixiao gesagt hatte: Das Sternenmeer war ein zu weites Meer. Ganz gleich, wie stark ihre Techniken waren oder wie hoch ihre Kultivierung war – sie waren bloß Niemande. Was könnten sie schon tun, selbst wenn sie ihr gesamtes Schicksal kennen würden?
 
 Angesichts der riesigen Bienen war der Widerstand einer Arbeiter- oder Soldatenbiene lächerlich und vergeblich.
 
 „Das Einzige, was sie tun konnten, war, still ihre Wunden zu lecken und zu versuchen, an nichts anderes zu denken. Sie gaben ihr Bestes, sich selbst etwas vorzumachen und sich bis zum nächsten Einsatz in gedankenlose, schmerzunempfindliche Maschinen zu verwandeln.
 
 Und tatsächlich kam der Auftrag.
 
 Es war die wichtigste Mission, mit der niemand gerechnet hatte – die Gefangennahme des Marionettenkönigs!
 
 „Lasst uns zum medizinischen Zentrum von Bright City gehen. Der echte Körper des Marionettenkönigs sollte dort sein. Er hat die Fähigkeit zum Widerstand verloren!“
 
 Chu Zhixiao sprang auf und schritt vorwärts.
 
 Yuan Kou, Guan Qixing und Yun Haixin folgten ihm dicht auf den Fersen. Ihre angespannten Nerven hatten sich etwas entspannt.
 
 Dass ihnen nun wieder eine so wichtige Mission anvertraut worden war, bewies, dass sie das Vertrauen ihres Meisters noch nicht gänzlich verloren hatten.
 
 Doch Li Yao konnte sich darüber überhaupt keinen Reim machen.
 
 Eine große Gruppe von „Photonsoldaten“ und die „God Bless Army“ waren eingetroffen und hatten das medizinische Zentrum umzingelt. Außerdem schien auch die Seele des Marionettenkönigs völlig durcheinander zu sein. Wenn er nicht getötet würde, würde er zu einem Pflegefall werden. Warum verließen sie sich für den letzten Angriff immer noch auf die … unzuverlässig wirkende Yaksha-Einheit?
 
 Insbesondere, als sie zu der Stelle zurückkehrten, an der Li Yao gerade noch gelauert hatte, und die Soldaten der „God’s Protection Legion“ mit speziellen, gegen Störsignale und Korrosion geschützten Helmen sahen.
 
 Warum gingen die Soldaten der „God’s Protection Legion“ nicht selbst hin und nahmen den Marionettenkönig gefangen? Warum suchten sie nicht nach der „Photonenarmee“? War es nicht unnötig, nach der Yaksha-Einheit zu suchen?
 
 Erst als Yun Haixin den Mund aufmachte, wurde Li Yao klar, warum die Yaksha-Einheit notwendig war.
 
 „Wir sind die Firewall.“
 
 Yun Haixin lächelte bitter.
 
 „Was meinst du damit?“
 
 Die anderen drei Mitglieder waren überrascht, dass das medizinische Zentrum so stark bewacht war, dass man es nicht unbemerkt betreten konnte. Yun Haixins Worte verwirrten sie noch mehr.
 
 „Wisst ihr nicht, was eine Firewall ist? Es ist eine Barriere, die aus verschiedenen feuerfesten Materialien errichtet wird, nachdem bestimmte Gräser oder Bäume vollständig entwurzelt wurden, wenn sich das Feuer ausbreitet.
 
 Yun Haixin erklärte: „Es ist wie die ‚mentale Verteidigungsmauer‘ im Gehirn eines Kultivierenden oder das ‚Verteidigungssystem‘ im Kristallprozessor-Netzwerk. Auch diese kann man als Firewalls bezeichnen.
 
 „Ja. Der Marionettenkönig befindet sich darin. Es ist möglich, dass er seine Kampffähigkeit verloren hat. Seinen echten Körper zu fangen, ist nicht schwer.
 
 „Das Problem ist jedoch nicht, wie man seinen echten Körper gefangen nimmt, sondern wie man seinen echten Körper gefangen nimmt, ohne sich von ihm anzustecken.
 
 „Der Marionettenkönig ist wie … ein Superinfizierter, der Hunderte tödlicher Viren in sich trägt. Jeder, der ihm nahekommt, könnte sich anstecken, selbst wenn er einen scheinbar sicheren Antivirenanzug trägt.
 
 „Welche Art von Leuten sollten wir schicken, um ihn zu fangen, damit wir unsere Verluste so gering wie möglich halten?
 
 Die anderen drei Mitglieder sahen sich ratlos an.
 
 „Leute, die bereits schwer infiziert waren.
 
 Chu Zhixiao sagte kühl: „Da ihr bereits einmal infiziert wurdet, werdet ihr nicht noch einmal infiziert. Oder besser gesagt: Das Ergebnis wird dasselbe sein, egal ob ihr von mehreren Viren oder von Hunderten von Viren infiziert werdet.
 
 „Ja. Es scheint, dass die Führung keine ‚Verdachtsmomente‘ gegen uns hegt, sondern ‚bestätigt‘ hat, dass wir bei der Konfrontation mit dem Marionettenkönig korrumpiert und infiziert wurden.
 
 Yun Haixin lächelte. „Wenn das der Fall ist, warum lasst ihr dann nicht uns die Verantwortung für die ganze Sache übernehmen und aus nächster Nähe Kontakt zum Marionettenkönig aufnehmen, anstatt noch mehr ‚reine und makellose Gläubige‘ in dieses Chaos hineinzuziehen? Niemand sonst muss direkt mit dem Marionettenkönig in Kontakt treten. Die Verluste und Risiken werden so auf ein Minimum reduziert.
 
 „Deshalb sind wir die Firewalls, die Antivirenanzüge, die Einweg-Antivirenanzüge, die nach Abschluss der Mission in den Verbrennungsofen geworfen werden können – die Einweg-Antivirenanzüge, die voller Viren sind, hmm?“
 
 Chu Zhixiao schwieg einen Moment lang.
 
 „Hört auf zu reden. Lasst uns losziehen und den Auftrag ausführen.“
 
 Sie stampfte leicht mit dem Fuß auf und führte die drei zusammen mit Li Yao in die Tiefen des medizinischen Zentrums von Bright City.

    
        Kapitel 2835

     Das Verhalten der God-Bless-Armee, der Reinigungskräfte, der Desinfizierer und der „Photonen-Truppen“ bestätigte Yun Haixins Vermutung.
 
 „Das medizinische Zentrum war voller Menschen gewesen. Doch als sie eintrafen, machten alle ihnen stillschweigend Platz und senkten sogar den Kopf, ohne es zu wagen, ihnen in die Augen zu sehen.
 
 Es war, als reiche schon ein Blickkontakt aus, um sich mit dem tödlichen Virus des Marionettenkönigs anzustecken.
 
 Das Yaksha-Team war schon seit langem an solche Verhaltensweisen gewöhnt. Doch heute war offensichtlich, dass die Menschen viel distanzierter waren als zuvor.
 
 Je tiefer sie in das Krankenhaus vordrangen, desto weniger Soldaten der God-Bless-Armee und der Photon-Armee waren dort. Die wenigen, die dort waren, hatten sich mit Helmen und Plattenrüstungen bedeckt, die so glatt wie Spiegel waren.
 
 Ihre Gesichter wurden von den Helmen verdeckt. Wenn die Mitglieder des Yaksha-Trupps sie ansahen, konnten sie im Spiegel der Helme nur ihre eigenen Gesichter erkennen.
 
 In der Mitte der Station des medizinischen Zentrums stand eine Metallbox, die etwa drei Meter lang, breit und hoch war.
 
 In der Nähe befanden sich außerdem mehrere tragbare Kristallprozessoren, die ihnen verrieten, wo sich ihr Ziel befand und wie die Metallkästen zu bedienen waren.
 
 „Als er die Metallbox öffnete, stellte er fest, dass die magische Ausrüstung darin weniger eine Waffe als vielmehr ein einschüchterndes Folterinstrument war, das speziell zur Unterdrückung des Marionettenkönigs verfeinert worden war.
 
 Chu Zhixiao, Yun Haixin, Guan Qixing und Yuan Kou rüsteten sich gleichgültig aus und gingen weiter zur ‚Tiefkoma-Zone‘ im vierten Stock der Station.
 
 Die Treppen und der Flur waren leer. Es waren weder Ärzte noch Krankenschwestern noch Soldaten zu sehen.
 
 Auf beiden Seiten der Station lagen zahlreiche Patienten, deren Gehirne schwer geschädigt waren.
 
 Nur Patienten, die seit mehr als einem Jahr im Koma lagen, wurden an diesen Ort gebracht.
 
 Nachdem sie lange Zeit von Nährflüssigkeiten gelebt hatten, waren die Patienten viel dünner als zuvor. Sie ähnelten eher ihren Vorfahren vor Hunderten von Jahren – den normalen Menschen.
 
 „Das ist der Ort.“
 
 Chu Zhixiao blieb vor der Tür von Station Nr. 4 stehen. Er blickte auf seinen Kristallprozessor und sagte: „Das ist der Ort, der in den Informationen von oben angegeben wurde.“
 
 Piep! Piep! Piep!
 
 Als sie die Empfindlichkeit des magischen Geräts, das nach Resten von Gehirnströmen suchte, auf das Minimum einstellten, heulte auch das magische Gerät auf.
 
 Pu pu pu pu pu!
 
 Yuan Kou sprühte eine große Menge fluoreszierender Sprühfarbe in die Luft. Sofort breiteten sich abscheuliche, wahnsinnige und hässliche Spuren, die wie sich windende Vipern aussahen, von der Station in den Flur, zum Fenster am Ende des Flurs und hinaus aus dem Fenster aus.
 
 Es war, als hätte gerade eine unsichtbare Flamme das gesamte Gebäude heimgesucht, und der Brandherd sei die Station vor ihnen.
 
 Es war ein einzigartiges Zeichen, wenn sich die Gehirnwellen ausdehnten und das Vitalitätsmagnetfeld bis zum Maximum freigesetzt wurde.
 
 Dem Kreischen der magischen Ausrüstung und der Reaktion des fluoreszierenden Sprays nach zu urteilen, schien es, als hätten sich zehntausend Menschen gleichzeitig den Kopf weggeblasen.
 
 Mit angehaltenem Atem stießen die vier die Tür von Station Nr. 4 mit ihren Sturmboltern auf.
 
 Auch Li Yao bildete eine Schicht aus dorniger Hülle auf der Oberfläche seiner Seele. Er war besonders wachsam und folgte ihnen.
 
 Station Nr. 4 war ein Einzelzimmer. Ein dünner junger Mann versank inmitten der chaotischen medizinischen Geräte. Er war so dünn, dass er nicht wie ein Mensch aussah, sondern eher wie ein Spielzeug, eine … Marionette.
 
 Als sie jedoch seinen Kopf voller Schläuche und Kristallkabel sahen, schnappten die vier Mitglieder der Yaksha-Einheit alle nach Luft.
 
 Selbst Li Yao hatte nicht erwartet, dass die Hülle des Marionettenkönigs Lu Qingchen so aussehen würde.
 
 Der junge Mann konnte nicht größer als 1,7 Meter gewesen sein. Es war fraglich, ob er überhaupt mehr als 50 Kilogramm wog. Allein sein Kopf hatte einen Durchmesser von mehr als einem halben Meter und wog mindestens 50 Kilogramm. Er sah genau wie ein großköpfiges Baby aus. Nein. Wie ein großköpfiges Skelett.
 
 Alle Nährstoffe in seinem Körper waren von seinem Kopf aufgesogen worden. Egal, wie viel Nährflüssigkeit man ihm zuführte, sie konnte mit der Aufnahmegeschwindigkeit seines Gehirns nicht Schritt halten. Infolgedessen ragten die Knochen in seinen Gliedmaßen und seiner Brust so stark hervor, dass sie jeden Moment durch seine Haut zu brechen schienen. Sein Gesicht war fast völlig fleischlos. Es nahm nur ein Fünftel seines Kopfes ein. Der Rest seines Körpers … bestand aus seinem Gehirn.
 
 Sein Kopf war deformiert und geschwollen. Selbst sein Schädel ließ sich nicht mehr schließen. Sein gesamter Kopf hatte die Form eines „Herzens“. Seine Kopfhaut war so dünn wie ein Zikadenflügel, und sein Gehirn, das Tausende von Furchen aufwies, war deutlich zu erkennen. Außerdem wuchsen in seinem Gehirn einige Organe, die wie Herzen aussahen.
 
 Sie schlugen noch immer und strahlten ein äußerst bösartiges Gefühl aus.
 
 „Der Körper des jungen Mannes war hellgrau. Es gab kein Anzeichen dafür, dass er noch am Leben war.
 
 Doch sein Gehirn schlug noch immer langsam und gleichmäßig. Jeder Schlag schien das Trommeln aus den tiefsten Tiefen der Hölle zu sein, das gleichzeitig im Gehirn und im Herzen eines jeden widerhallte.
 
 Trotz der Tatsache, dass sich der junge Mann im vegetativen Zustand befand, und der Gewissheit, dass der Marionettenkönig jegliche Kampfkraft sowie die Fähigkeit, den Gehirnvirus freizusetzen, verloren hatte, umklammerten die vier Mitglieder der Yaksha-Einheit dennoch ihre Kettenschwerter und Sturmbolter, als könnten die kalten Maschinen sie beschützen.
 
 „Ist er … der Marionettenkönig?“
 
 Guan Qixing murmelte vor sich hin: „So seltsam!“
 
 Genau das wollten alle, einschließlich Li Yao, sagen.
 
 „Den Krankenhausunterlagen zufolge wurde der junge Mann im Alter von elf Jahren wegen eines unbekannten Hirntumors ins Krankenhaus eingeliefert. Ein halbes Jahr später fiel er in ein langes Koma und wachte nie wieder auf.
 
 Chu Zhixiao betrachtete die vom Kristallprozessor übermittelten Informationen und sagte: „Die Ärzte von Bright City versuchten alles, was in ihrer Macht stand, aber sie konnten weder den Tumor in seinem Gehirn entfernen noch den Namen oder die Ursache der Krankheit herausfinden. Sie konnten nur auf eine konservative Behandlung zurückgreifen. Doch der Tumor wurde immer größer, breitete sich aus und wuchs weiter.
 
 „In den folgenden vier bis fünf Jahren nahm der Tumor den größten Teil des Gehirns des jungen Mannes ein. Er verschlang sogar nach und nach das ursprüngliche Hirngewebe und ersetzte es. Am Ende sah es so aus.
 
 „Das Gehirn ist das Geheimnisvollste im Universum. Niemand kann all seine Geheimnisse ergründen. Niemand weiß, was mit dem jungen Mann geschehen ist. Abgesehen von dem sich ausdehnenden Gehirn zeigte er jedoch keine Anomalien. Daher steht er auf keiner Liste gefährlicher Personen. Die Ermittlungen zum Marionettenkönig haben sich nie auf diese Richtung konzentriert.
 
 „Die biochemischen Sonden scheinen in sein Gehirn eingedrungen zu sein und seine Gehirnreaktionen überwacht zu haben.
 
 In Gedanken versunken sagte Guan Qixing: „Mit anderen Worten: Sein Bewusstsein – falls er bei Bewusstsein ist – kann über biochemische Sonden und Kristallfäden mit dem Spirituellen Nexus verbunden werden.
 
 Chu Zhixiao verstand, was er meinte. „Ja. Das ist höchstwahrscheinlich der echte Körper des Marionettenkönigs. Machen wir uns an die Arbeit. Seid vorsichtig mit euren Händen und Füßen. Der da oben muss am Leben bleiben. Er darf nicht sterben.“
 
 „Die vier ersetzten das Bett des Marionettenkönigs durch eine mobile medizinische Kabine und verlegten das gesamte lebenserhaltende System dorthin.
 
 Dann injizierte er die sorgfältig hergestellten Hirnberuhigungsmittel in die Venen am Hals des Marionettenkönigs.
 
 Anschließend wurden fast hundert medizinische Schrauben, die mit komplizierten Runen verziert waren, in den Kopf der Marionette Wang Shuo eingeschlagen. Sie dienten dazu, die Kristallchips und Schienen zu befestigen sowie den Kopf des Marionettenkönigs zu fixieren und ruhigzustellen.
 
 Dann wurden natürlich auch die Ketten an den geschrumpften Händen und Füßen des Marionettenkönigs angebracht, die stark genug waren, um urzeitliche wilde Bestien zu fesseln. Nachdem er in die medizinische Behandlungskapsel gebracht worden war, vergaß er nicht, außerhalb der Kapsel reflektierende Schichten, Keramikschichten und Bleibleche anzubringen.
 
 Erst eine Stunde später legten sie den echten Körper des Marionettenkönigs in den „perfekten“ Sarg.
 
 Li Yao beobachtete das Ganze kühl von der Seite, doch er wusste, dass es sinnlos war, egal wie narrensicher die Behandlungskapsel auch sein mochte.
 
 Denn der junge Mann, der unglücklicherweise einen Gehirntumor hatte und dessen Gehirn deformiert war, war nicht der echte Körper von Lu Qingchen, dem Marionettenkönig. Er war lediglich das Ziel von Lu Qingchens Reinkarnation.
 
 Lu Qingchen besaß überhaupt keinen echten Körper, genau wie er selbst in diesem Moment.
 
 Wurde Lu Qingchens Seele also von den beiden Weisen schwer verwundet und im Gehirn des armen jungen Mannes eingeschlossen, oder war er auf unerwartete Weise entkommen und lauerte nun in der Dunkelheit, beobachtete alles und schmiedete noch geheimnisvollere Pläne?
 
 In Li Yaos Seele blieb ein großes Fragezeichen zurück.
 
 Nachdem die vier Mitglieder des Yaksha-Teams die Sanitätsstation zusammengepackt hatten, aktivierten sie die Antigravitations-Runenanordnungen unterhalb der Sanitätsstation und schoben sie langsam hinaus.
 
 „Wie erwartet warteten draußen noch weniger Soldaten und Priester auf sie, als ob die mit dem Virus verseuchte heiße Kartoffel von ihnen verlangen würde, die Verantwortung dafür bis zum Schluss zu übernehmen.
 
 „Es scheint, als wolle die Führung nicht, dass noch mehr Menschen mit dem Marionettenkönig in Kontakt kommen.
 
 Yun Haixin versuchte ihr Bestes, sich selbst aufzumuntern. Sie lächelte bitter und sagte: „Das stimmt. Je mehr Menschen mit dem Marionettenkönig in Kontakt kommen, desto wahrscheinlicher ist es, dass sie infiziert und korrumpiert werden. Der Marionettenkönig könnte die Gelegenheit nutzen, um zu fliehen.
 
 „Da wir wenigen schon lange vom Marionettenkönig verzaubert sind und wahrscheinlich tief infiziert sind, können wir nur bis zum Schluss die Schuld auf uns nehmen.
 
 Aber ich frage mich, was auf uns wartet? Dass wir zusammen mit dem Marionettenkönig in den Verbrennungsofen geworfen werden? Haha!“
 
 Er schien bereits einmal getötet worden zu sein, doch er hatte alles akzeptiert.
 
 Als sie in das Atrium des Krankenhauses zurückkehrten, wartete nicht die Führung des Inquisitionsbüros für Ketzerei auf sie, sondern ein ausdrucksloses Photon.
 
 Das Photon überbrachte das ‚heilige Dekret‘ des Großmeisters.
 
 „Herzlichen Glückwunsch, Major Chu. Sie haben endlich die wichtigste Aufgabe erfüllt und unseren gefährlichsten Feind, den Marionettenkönig, gefangen genommen.“
 
 Das Photon sagte beiläufig: „Obwohl es bei der Gefangennahme einige Wendungen gab, haben Sie und die anderen Mitglieder der Yaksha-Einheit Ihre Loyalität durch Ihre Taten und Ihre Fähigkeit, dem Befall durch den Marionettenkönig-Virus zu widerstehen, unter Beweis gestellt.
 
 „Um auf Nummer sicher zu gehen, besteht also keine Notwendigkeit, sich bei der Eskortierung des Marionettenkönigs auf andere zu verlassen.
 
 „Die fünf Meister hoffen alle, dass Sie den Marionettenkönig an die Front begleiten können, oder besser gesagt, an den Rand des Empyrean-Terminus-Sektors und des Empyrean-Terminus-Planeten im Territorium des Imperiums der Wahren Menschen. Die heiligste und glanzvollste Armee der Geschichte versammelt sich gerade. Unser Flaggschiff,
 
 ‚Ultimate Rescue‘, ist ebenfalls dort. Eure Mission besteht darin, den Marionettenkönig zur ‚Ultimate Rescue‘ zu begleiten und ihn direkt zu den fünf obersten Meistern zu bringen!“

    
        Kapitel 2836

     „Ultimate Rescue!“
 
 „Die vier Mitglieder des Yaksha-Teams sahen sich verwirrt an. Keiner von ihnen hatte erwartet, dass gerade sie – mit ihrem besonderen Hintergrund und ihren seltsamen Erlebnissen – qualifiziert sein würden, an einen so heiligen und zentralen Ort zu gelangen, trotz der Skepsis und Vorsicht anderer Menschen und des möglichen Einflusses des Marionettenkönigs!
 
 Es hieß, dass jeder der fünf obersten Meister eine prächtige Sternfestung als sein Gefährt und seinen Tempel besaß.
 
 „Ultimate Rescue“ hingegen war die Kommunikationszentrale der fünf Sternfestungen und das zentrale Rechen- und Speicherzentrum für das „Fuxi-System“, das die Zivilisation der Star Glory Federation in Form von Bienen aufrechterhielt.
 
 Der Großteil der Daten des „Fuxi-Systems“ wurde auf „Ultimate Rescue“ gespeichert. Die Informationen über jeden „Soldaten“ und jeden „Arbeiter“ der Bienenstock-Zivilisation wurden über den Spirituellen Nexus übermittelt, der fast hundert Sektoren umfasste. Anschließend wurden sie analysiert, konsolidiert, berechnet und an neue Nervenzentren weitergeleitet.
 
 „Ultimate Rescue“ war das „Gehirn“ des gesamten Heiligtums und des Fuxi-Systems.
 
 Deshalb nannten manche Leute „Ultimate Rescue“ „Fuxi“ und die Fünf-Sterne-Festungen mit „Ultimate Rescue“ als Kern sowie die Hauptflotte der Sanctuary-Allianz als „Fuxi-Flotte“!
 
 Doch gerade jetzt waren diese … bescheidenen Verbrecher tatsächlich berechtigt, das Hauptkommando der Fuxi-Flotte zu betreten?
 
 „Was würde dort ihr Schicksal sein?
 
 Die vier Mitglieder des Yaksha-Trupps schwiegen, ihre Augen flackerten.
 
 Vielleicht erkannte das „Photon“ ihre Angst und fuhr fort: „Ihr jagt den Marionettenkönig schon seit langer Zeit, und eure Seele ist schon seit langem erschöpft. Während der Schlacht in Light City ist es sehr wahrscheinlich, dass sich der Marionettenkönig mit einer geheimen Kunst eingeschlichen und euer Gehirn schwer verletzt hat. Ihr müsst die beste Behandlung erhalten.
 
 Wenn wir auf der ‚Ultimate Rescue‘ ankommen, werden die fünf Weisen gemeinsam daran arbeiten, alle Viren in eurem Gehirn und all das … Böse, Schmutzige und Unangenehme zu beseitigen.
 
 Dann wirst du in der Lage sein, dich in einem heiligen, strahlenden und friedlichen Zustand auf eine ganz neue Ebene zu entwickeln und den Ruhm zu genießen, der dir für immer zusteht.
 
 „Bitte, ihr alle.“
 
 Er verbeugte sich vor Chu Zhixiao und den anderen und bedeutete ihnen mit einer Geste, hinauszugehen.
 
 Der Haupteingang des Krankenhausgebäudes wurde geöffnet. Man konnte draußen schemenhaft den streng bewachten Wald aus Schwertern und Speeren erkennen. Unzählige Soldaten der God-Bless-Armee, Reiniger, Läuterer und Photonen beobachteten wachsam die Sanitätsstation in der Mitte.
 
 Vielleicht beobachteten sie auch jede ihrer Bewegungen, bis hin zu jedem einzelnen Haar auf ihrem Körper.
 
 Chu Zhixiao und Yun Haixin tauschten einen vielsagenden Blick aus.
 
 Abgesehen davon, ihre Befehle auszuführen, schienen sie keine andere Wahl zu haben.
 
 „Los geht’s, Leute.“
 
 Chu Zhixiao trat vor und tätschelte Li Yao erneut den Kopf. „Und du, Rotes Schwein.“
 
 Li Yao war zutiefst schockiert.
 
 Erst vor einem Augenblick hatte das „Photon“ mit nur wenigen Worten viele Geheimnisse des Himmels enthüllt.
 
 Erstens war die Flotte der Fuxis, einschließlich der Fünf-Sterne-Festungen und des Flaggschiffs „Ultimate Rescue“, heimlich an den Rand des Empyrean-Terminus-Sektors verlegt worden.
 
 Der Himmel war unermesslich weit, und das Sternenmeer erstreckte sich bis ins Unendliche. Der Durchmesser eines jeden Sektors betrug Milliarden von Kilometern. In einem derart riesigen Maßstab glichen die Spuren der Menschen – seien es die Föderation, das Imperium oder die Sanctuary-Allianz – fallendem Staub. Es war, als suche man eine Nadel im Heuhaufen. Es war äußerst schwierig, sie zu orten und ins Visier zu nehmen.
 
 Außerdem mangelte es der kaiserlichen Hauptstadt an Soldaten. Der Großteil der Eliten des Imperiums war ins Hinterland beordert worden, um sich um die verbliebenen Mitglieder der Familien der vier Kurfürsten zu kümmern. Nur die Informationswesen wie Xiao Ming und Wen Wen steuerten das hochautomatisierte Verteidigungssystem.
 
 Zusammen mit den Alten, Schwachen, Kranken und Behinderten der kaiserlichen Garde wurde die Verteidigungslinie der kaiserlichen Hauptstadt gerade noch aufrechterhalten.
 
 Wenn sich also die Hauptstreitmacht der Heiligen Allianz bis an den Rand des Empyreal-Terminus-Sektors schleichen würde – sagen wir in eine öde Raumzone, die zig Milliarden Kilometer entfernt liegt –, wäre es sehr wahrscheinlich, dass sie sich dort unter dem Deckmantel kosmischer Stürme oder kosmischer Strahlung versammeln und neu formieren würde.
 
 Natürlich stellte eine Entfernung von mehreren zehn Milliarden Kilometern für reguläre Raumfahrt mit Hilfe von Kristalltreibstoffen und Antriebssystemen immer noch eine unüberwindbare Kluft dar.
 
 Selbst wenn die gesamte Flotte des Fuxi-Clans eine konstante Reisegeschwindigkeit von einem Zehntel der Lichtgeschwindigkeit aufrechterhalten könnte – was nur eine theoretische Möglichkeit war –, wäre dies in der Realität schlichtweg eine Überforderung für die gesamte Flotte. Es wäre unmöglich, diese Geschwindigkeit lange aufrechtzuerhalten, und es würde mindestens anderthalb Jahre oder sogar drei bis fünf Jahre dauern, um das ressourcenreiche Gebiet des Empyrean-Terminus-Sektors zu erreichen.
 
 Die Bewohner des Star-Ocean-Imperiums waren zu dumm gewesen, um die Flotte zu bemerken, und hatten sie überhaupt nicht bedrängt.
 
 Sobald das Imperium jedoch begann, die Fuxi-Flotte zu bedrängen und abzufangen, wäre der Vorteil eines „Überraschungsangriffs“ verloren, und ein Vorstoß wäre Selbstmord.
 
 Wenn sich daher der Abstand zwischen den beiden Parteien auf mehr als ein Lichtjahr vergrößerte, würde die Entfernung im dreidimensionalen Raum ihre Bedeutung verlieren. Denn ganz gleich, wie groß die Entfernung auch sein mochte – das Problem ließe sich durch einen vierdimensionalen Raumsprung lösen.
 
 Selbst wenn sich die Hauptflotte der Sanctuary-Allianz am Rande des Empyreal-Terminus-Sektors versammeln würde, müsste sie noch einen weiteren Raumsprung durchführen, um am Himmel der kaiserlichen Hauptstadt zu erscheinen. Es handelte sich lediglich um eine psychologische Abschreckung.
 
 Für Li Yao bedeutete dieser Geheimdienstbericht jedoch zweierlei.
 
 Erstens stand der strategische Krieg der Star-Glory-Föderation kurz vor dem Ausbruch. Selbst wenn es nicht drei Tage dauern sollte, würden sie die Hauptstadt definitiv innerhalb einer Woche oder sogar eines Monats angreifen.
 
 Zweitens: Wenn sie von der Peripherie des Empyreal-Terminus-Sektors aus einspringen würden – selbst wenn es sich um einen „Kurzstreckensprung“ handelte –, wäre die Präzision des Sprungs relativ hoch. Es würde nur kurze Zeit dauern, bis sie den durch die Raumwellen nach dem Sprung verursachten chaotischen Zustand überwunden hätten.
 
 Das waren weder für das Imperium noch für die Föderation gute Nachrichten.
 
 „Glücklicherweise hatte Li Yao die einmalige Gelegenheit, dem ‚Hauptgehirn‘ der Star-Glory-Föderation einen Stich ins Herz zu versetzen.
 
 Es war sogar möglich, dass er dort fünf große Meister finden und sie fertigmachen könnte!
 
 Allerdings war die gesamte Operation, einschließlich des Begleitauftrags für die Yaksha-Einheit, voller Seltsamkeiten und Intrigen. Li Yao wusste nicht, welche Geheimnisse auf der „Ultimate Rescue“ verborgen waren.
 
 War es eine Falle?
 
 Wenn es tatsächlich eine Falle war, wer hatte sie für wen aufgestellt?
 
 Für einen Moment stieg Li Yaos Rechenleistung auf das Maximum, sodass der Hauptrechner-Kristallprozessor des Spinnenpanzers fast zu summen begann.
 
 Er dachte angestrengt nach und stellte fest, dass er nicht enttarnt worden war. Selbst wenn es Fallen gab, waren sie nicht für ihn vorbereitet worden.
 
 Noch wichtiger war, dass sein Aufenthalt in der Sanctuary Alliance eine spontane, wenn nicht gar unerwartete Wendung gewesen war.
 
 Vor einem halben Monat hätte selbst er nicht erwartet, dass er im Spirituellen Nexus der Sanctuary-Allianz in einer solch seltsamen Lebensform gefangen sein würde.
 
 Wenn es tatsächlich eine groß angelegte, ausgeklügelte und miteinander vernetzte Falle gäbe, hätte man sie doch unmöglich in drei bis fünf Tagen aushecken können, oder? Vor drei bis fünf Tagen wusste nicht einmal er selbst, was er tun würde – wie hätte der Feind also seine Bewegungen vorhersagen können?
 
 Daher war die Falle definitiv nicht für ihn gedacht.
 
 Wäre es dann nicht seine Spezialität, sich in „Ultimate Rescue“ einzuschleichen und es im entscheidenden Moment zu sabotieren?
 
 „Ausgezeichnet. Gerade jetzt sollten die fünf großen Meister ihre Aufmerksamkeit auf den Marionettenkönig richten. Sie hätten sich niemals träumen lassen, dass nicht nur ein, sondern zwei ‚tödliche Viren‘ in das Hauptgehirn des ‚Fuxi-Systems‘ eingeschleust wurden. Neben dem Marionettenkönig bin auch ich, ‚Geier Li Yao‘, hier!
 
 Dies ist die Rückseite der Heiligen Allianz. Es wird sehr schwierig sein, Kontakt zu meiner Heimatstadt aufzunehmen, wenn ich hier bleibe. Aber wenn ich an die Front gehe, irgendwo in die Nähe des Empyrean-Terminus-Sektors, könnte ich vielleicht Kontakt zu Xiao Ming, Wenwen und dem Faustkönig aufnehmen!
 
 „Selbst wenn die Sanctuary-Allianz so bald einen Angriff auf das Herz des Imperiums startet, kann ich von innen heraus mit Xiao Ming, Wenwen und den anderen zusammenarbeiten und im Gehirn der Sanctuary-Allianz ein paar Streiche spielen!
 
 „Puppet King – ist Lu Qingchen wirklich einfach so dem Untergang geweiht? Das kommt mir zu simpel und zu einfach vor. Außerdem hat sich die mysteriöse Gestalt, die sich hinter Lu Qingchen versteckt und ihn zum ‚Puppet King‘ gemacht hat, noch nicht gezeigt. Will diese mysteriöse Gestalt ‚Ultimate Rescue‘ etwas antun?
 
 „Die Gottesanbeterin lauert der Zikade auf, ohne die Pirol hinter sich zu bemerken; der Strandläufer und die Muschel kämpfen, und der Fischer fängt den Strandläufer – aber wer ist die Gottesanbeterin, wer ist der Pirol, wer ist der Strandläufer und wer ist der Fischer? Ich glaube, dass wir sehr bald eine Antwort darauf haben werden.
 
 „Dann wollen wir mal sehen, wie der sogenannte ‚Drahtzieher der Sanctuary-Allianz‘ aussieht!“
 
 In Gedanken versunken folgte Li Yao der Yaksha-Truppe durch ein geheimes Teleportationsfeld zurück zum Dock der „Eternal Brightness“.
 
 Ein kleines, stromlinienförmiges, transparentes Shuttle wartete bereits auf sie.
 
 „Es waren immer noch nicht viele Soldaten in der Nähe. Die wenigen Soldaten der Gotteswache und die ‚Photoners‘ waren alle in ihren spiegelartigen Kristallanzügen voll bewaffnet. Zwischen ihnen war nicht die geringste Lücke, und sie schienen sich vor einem mächtigen Feind in Acht zu nehmen.
 
 Selbst die Kampfpuppen waren die einfachsten Modelle niedriger Stufe, als hätten sie Angst, der Puppenkönig könnte plötzlich erwachen und in sie eindringen.
 
 Durch die Löcher in der Decke der Krankenstation konnte man sehen, dass der Puppenkönig noch schlief.
 
 Er schien in einem Stück Jade eingeschlossen zu sein. Er schlief friedlich und ruhig.
 
 Seine Gehirnströme wurden auf dem Lichtstrahl des Kristallprozessors angezeigt. Er war so ruhig wie ein schlafendes Baby.
 
 Natürlich war der in der Krankenstation installierte Kristallprozessor vollständig vom drahtlosen Netzwerk abgeschnitten. Selbst aus Sicht der Verfeinerungsstruktur war es unmöglich, eine Verbindung zum Netzwerk herzustellen.
 
 Aber sie nahmen Li Yao nicht die Möglichkeit, im Internet zu surfen.
 
 Man konnte sie ihm auch nicht wegnehmen.
 
 Das reichte aus.
 
 Das Shuttle glitt lautlos wie eine Nadel aus Kristall aus der „Eternal Brightness“ hinaus und bewegte sich zum Rand der Welt im Inneren eines Brunnens. Der Glanz um das Raumschiff herum wurde immer heller, als wolle er ein winziges Loch in den dünnsten Teil der Dunkelheit bohren.
 
 Das hellblaue Gel füllte die gesamte Kabine aus und hielt alle in ihren Sitzen fest, einschließlich der Krankenstation, in der der Marionettenkönig eingeschlossen war.
 
 Wenn sich jedoch die dreidimensionale Welt und die vierdimensionale Welt verwandelten, würde die Barriere aller Materie durchbrochen werden. Das wäre die beste Gelegenheit für Kommunikation und Erosion.

    
        Kapitel 2837

     Es war nicht das erste Mal, dass Li Yao den Raumsprung betrat.
 
 Es war jedoch das erste Mal, dass er versuchte, den vierdimensionalen Raum mit klarem Verstand zu beobachten und zu analysieren. Er versuchte sogar, seine Seele frei im vierdimensionalen Raum zu bewegen.
 
 Es war … ein äußerst seltsames Gefühl.
 
 Die Welt um ihn herum schien sich in ein buntes Kaleidoskop oder in den dicksten Sumpf und Schlamm verwandelt zu haben. Seine Sinne waren zehntausendmal schärfer als zuvor, doch seine Bewegungsfreiheit war stark eingeschränkt. Er war in einem unsichtbaren Käfig gefangen.
 
 Für einen Moment war Li Yao so entsetzt, dass er befürchtete, Zeit und Raum würden jegliche Bedeutung verlieren. Er würde für immer in diesem seltsamen Zustand gefangen sein, wie ein Fossil oder ein Insekt in Bernstein.
 
 Li Yao dachte, wenn ein bestimmtes … zweidimensionales Wesen, wie ein schwarzer Fleck auf einem Blatt Papier, versehentlich aus dem zweidimensionalen Universum, in dem es sich befand, entkommen und in die dreidimensionale Welt gelangen würde, wäre es sicherlich genauso verloren wie er gerade jetzt. Li Yao öffnete die Augen und sah zu, wie seine Hülle und sein Chip allmählich in dem elfenbeinfarbenen Glanz dahinschmolzen.
 
 Allen in seiner Nähe, einschließlich Chu Zhixiao, Yun Haixin und sogar dem Marionettenkönig, erging es genauso. Blumen aus Fleisch und Blut blühten auf und verwelkten. Von ihrer Haut bis zu ihren Muskeln, von ihren Adern und Nerven bis hin zu ihren inneren Organen – jede Zelle und jeder Strang ihrer Gene brach zusammen und dehnte sich unendlich aus.
 
 Sogar das Shuttle wurde allmählich durchsichtig und gab den Blick auf komplizierte Rohre und magische Geräteeinheiten frei. Sie schienen sich von Würfeln in unzählige glitzernde Strukturentwürfe verwandelt zu haben, die sich auf völlig neue Weise überlagerten und miteinander verschmolzen.
 
 Nach dem üblichen Verfahren hätte Li Yao seine Seele bewachen und die kritische Phase in tiefer Meditation überstehen sollen. Das war der beste Weg, die Seele zu schützen.
 
 Er tat jedoch genau das Gegenteil. Er steigerte die Schwingungen seiner Seele auf das Maximum und streckte Antennen, die wie die Staubblätter einer Blume aussahen, durch den dichten und farbenprächtigen vierdimensionalen Raum aus.
 
 Die Antennen waren lang, schmal und glitzernd, so weich und empfindlich wie Haare. Li Yao nannte sie „Berührung der Gedanken“.
 
 Anfangs war es schon schwieriger, einen telepathischen Gedanken auch nur um eine winzige Strecke zu bewegen, als einen Berg zu versetzen. Oder besser gesagt: Es war so unmöglich, wie mit einem weichen Haar einen harten Felsen zu durchbohren.
 
 Doch Li Yao hatte den Trick des „Tanzens“ schon vor langer Zeit begriffen und er hatte ein tieferes Verständnis für das Wesen des Lebens und die Verwandlung des Universums in verschiedenen Dimensionen.
 
 Bald fand er den Weg.
 
 Es war, als würde man Haare und Felsen in ihre grundlegendsten Moleküle, Atome und sogar Neutronen und Elektronen zerlegen. Es gab genug Platz, damit eine gewaltige Flotte hindurchfahren konnte.
 
 In dem farbenprächtigen Sumpf des vierdimensionalen Raums wurden Li Yaos telepathische Gedanken ausgelöst.
 
 Er lächelte. Genau wie er erwartet hatte.
 
 Im vierdimensionalen Raum, wenn sich der Körper aus Fleisch und Blut nicht bewegen konnte, konnten sich nur die Synapsen des Geistes bis ins Unendliche ausdehnen, ohne von Zeit und Raum beeinflusst zu werden.
 
 Natürlich dehnte Li Yao seine telepathischen Gedanken nicht so weit aus.
 
 Zunächst umschloss er die medizinische Kabine des Marionettenkönigs mit seinen telepathischen Gedanken.
 
 Im vierdimensionalen Zustand wurden alle Materialien zerlegt und wiederhergestellt. Selbst die festeste Rüstung oder die stärksten Siegel waren voller Löcher. Sogar das Gehirn des Marionettenkönigs konnte Li Yao in gewisser Weise durchschauen.
 
 Der Marionettenkönig schlief noch immer tief und fest, wie ein Baby, das tief und fest in den Armen seiner Mutter auf einem einsamen Boot mitten im tobenden Ozean schläft. Es gab keinerlei Anzeichen dafür, dass er im Begriff war, in Ohnmacht zu fallen
 
 Auf der vierdimensionalen Ebene glich sein Gehirn einem grauen, gefrorenen Ozean. Es war nicht das geringste Geräusch von brechendem Eis zu hören. Die verbliebene Seele, die durch die Selbstzerstörung der beiden höchsten Meister schwer verwundet worden war, versteckte sich möglicherweise noch immer in den Tiefen des gefrorenen Ozeans, wo niemand sie finden konnte.
 
 Gerade jetzt könnte Li Yao das Gehirn des Marionettenkönigs zerstören und ihn mühelos töten.
 
 Es schien die beste Gelegenheit zu sein, die Star-Glory-Föderation zu verbergen.
 
 Nach reiflicher Überlegung verwarf Li Yao jedoch diesen scheinbar verlockenden Gedanken.
 
 Erstens war er sich nicht sicher, ob es sich tatsächlich um die einzige Hülle des Marionettenkönigs Lu Qingchen handelte.
 
 Angesichts Lu Qingchens gerissener und unberechenbarer Persönlichkeit war es in der Tat verdächtig, dass er so leicht gefangen genommen worden war.
 
 Zweitens: Obwohl Li Yao alle Informationen und die verbleibende Seele im Gehirn löschen könnte, würde er unweigerlich eigene Spuren hinterlassen.
 
 Das Gehirn sollte an „Ultimate Rescue“ geschickt werden, damit die fünf höchsten Meister es sorgfältig untersuchen konnten. Wenn sie Li Yaos Existenz anhand der Spuren aufdecken würden, würden sie sich lächerlich machen.
 
 Drittens war der Körper des Marionettenkönigs ein hervorragender Köder, der es Li Yao ermöglichen würde, fünf Meister der höchsten Stufe der Güte gleichzeitig ins Visier zu nehmen.
 
 Sollte etwas Unvorhergesehenes geschehen und die fünf Meister von höchster Güte keinen Grund haben, sich zu versammeln, wäre das ein großer Verlust für Li Yao.
 
 Nachdem er das Gehirn des Marionettenkönigs lange angestarrt hatte, gelang es Li Yao daher, seinen Tötungswillen zu unterdrücken.
 
 Als er am Marionettenkönig vorbeiging, schwebten seine telepathischen Gedanken zu Chu Zhixiao.
 
 Gerade jetzt sollte sich Chu Zhixiao in einem tranceähnlichen meditativen Zustand befinden, wie in einem tiefen Traum. Selbst wenn Li Yao mit seinen telepathischen Gedanken mit ihr kommunizieren würde, würde sie immer noch glauben, sie träume.
 
 „Major, Major?“
 
 Li Yaos telepathische Gedanken umschlangen Chu Zhixiaos Kopf, der wie eine blühende Blume aussah. „Ich habe Angst. Ich habe solche Angst!“
 
 „…Rotes Schwein?“
 
 Eine nervöse Welle breitete sich in Chu Zhixiaos Gehirn aus. „Was ist los?“
 
 „Ich hatte Angst und war besorgt.“
 
 Li Yao hielt einen Moment inne und sagte: „Ich mache mir Sorgen um dich. Seitdem du in der Illusion des Marionettenkönigs gefangen warst und deine Seele von ihm verdorben wurde, bist du wie verloren. Im Moment scheinst du zögerlich zu sein, zu ‚Ultimate Rescue‘ zu gehen.
 
 Was ist da genau los? Ich möchte dir helfen.“
 
 Chu Zhixiao schwieg einen Moment lang. Wieder zeigten sich Wellen in seiner Seele. „Ich weiß es nicht, Red Pig. Es sollte schon gut gehen. Meister Zhi Shan hat alles geregelt.“
 
 „Aber.
 
 Li Yao sagte: „Major, du scheinst Angst vor Meister Zhi Shan zu haben. Geht es dir wirklich gut? Ich verstehe das nicht. Der Marionettenkönig sollte ein Bösewicht sein, und Meister Zhi Shan sollte ein Guter sein. Aber warum haben du und ich solche Angst? Wovor haben wir genau Angst?“
 
 Chu Zhixiao schwieg lange.
 
 „Ich weiß es nicht, Rotes Schwein.“
 
 Sie murmelte: „Ich weiß es wirklich nicht.“
 
 „Was sollen wir dann als Nächstes tun?“
 
 Li Yao fragte weiter: „Was wird mit uns passieren, wenn wir bei ‚Ultimate Rescue‘ ankommen? Werden unsere Daten … gelöscht?
 
 „Du meinst, meine Erinnerungen werden gelöscht?“
 
 Chu Zhixiao seufzte. „Vielleicht. Die Erinnerung daran, wie wir den Marionettenkönig gefangen genommen haben – insbesondere die in Bright City – wird gelöscht werden. Auch ein Großteil der Daten in deinem Hauptrechner-Kristallprozessor muss gelöscht werden, um das Infektionsrisiko und den Schmerz des Denkens zu beseitigen. Dann können wir das Spiel neu starten und von vorne beginnen.
 
 „Was ist los, Red Pig? Hast du Angst vor dem Löschen und Neustarten?“
 
 „Ich weiß es nicht.“
 
 Li Yao fragte: „Major, wurde ich schon einmal gelöscht und neu gestartet?“
 
 „Natürlich. Schon oft.
 
 Chu Zhixiao sagte: „Genau wie ich wurden wir schon oft gelöscht und neu gestartet. Normalerweise hast du nie so viele Fragen.
 
 „Aber dieses Mal möchte ich plötzlich weder gelöscht noch neu gestartet werden.
 
 Li Yao sagte: „Wenn meine Daten gelöscht werden, werde ich mich nicht mehr an den Major erinnern, selbst wenn ich neu starte, oder?
 
 „Nein. Du wirst dann immer noch bei mir sein.“
 
 Chu Zhixiao sagte: „Du wirst dich wieder an mich erinnern.“
 
 „Aber zu diesem Zeitpunkt warst du nicht mehr du selbst.
 
 Li Yao sagte: „Ohne unsere gegenwärtigen Erinnerungen sind ‚Major Chu Zhixiao‘ und ‚Red Pig‘ bereits tot. Nach ihrem Neustart werden sie zwei völlig neue Wesen sein, die nichts mehr mit uns zu tun haben. Wir sind alle tot. Wir sind für immer tot. Wir erinnern uns an nichts mehr.“ „Red Pig“
 
 Chu Zhixiaos Seelenwellen waren voller Verwirrung. „Bist du es wirklich? Oder hast du dich, ohne es zu wissen, vom Marionettenkönig infizieren lassen?“
 
 „Was ist mit dir, Major?“
 
 Li Yao fragte: „Wurdest du vom Marionettenkönig infiziert? Hast du dein wahres Ich gefunden? Willst du dich selbst löschen und zu deinem alten Ich zurückkehren?“
 
 Chu Zhixiaos Seele zitterte heftig.
 
 Es war offensichtlich, dass sie heftig mit sich rang.
 
 „Das Universum ist zu unermesslich, als dass irgendjemand sein eigenes Schicksal kontrollieren könnte.
 
 Chu Zhixiao sagte traurig: „Rotes Schwein, wir haben uns geirrt. Wir müssen gelöscht werden. Das ist … unumstößlich.“
 
 „Warum?“
 
 Li Yao erwiderte: „Ihr habt es noch nicht einmal versucht. Woher wisst ihr, dass es unabwendbar ist? Selbst wenn es so ist, was spricht dagegen, es zu versuchen? Es spielt keine Rolle, ob ihr gelöscht oder neu gestartet werdet, nachdem ihr versagt habt!“
 
 Chu Zhixiao war fassungslos und wusste nicht, wie er auf Li Yaos offensichtliche Frage antworten sollte.
 
 „Ich hoffe nur, dass der Major für immer glücklich sein kann – ich wurde genau zu diesem Zweck geschaffen, und deshalb hat mir der Major beigebracht, so zu sein.“
 
 Li Yao fuhr fort: „Aber ich habe das Gefühl, dass du in deinem jetzigen Leben kein echtes Glück genießen kannst. Du bist sehr niedergeschlagen, verängstigt und unglücklich.
 
 Natürlich können dir weder das Imperium der Wahren Menschen noch das virtuelle Paradies ‚Light City‘ helfen.
 
 „Aber ich werde meine Mission nicht aufgeben. Wenn es im Universum kein echtes Paradies gibt,
 
 werden wir eines von Grund auf schaffen, eines, das freier, gerechter und ehrgeiziger ist als die Star-Glory-Föderation, nicht wahr?
 
 „Das ist gar nicht so schlecht.“
 
 Chu Zhixiao lächelte bitter. „Das ist unmöglich, Red Pig. Du verstehst das nicht.
 
 Du wirst es nie verstehen.“
 
 „Ich verstehe es nicht. Selbst wenn es unmöglich ist, was spricht dagegen, es zu versuchen?“
 
 Li Yao wollte nicht lockerlassen. „Im schlimmsten Fall löschen wir alles und fangen von vorne an. Es kann sowieso nicht noch einmal kaputtgehen. Versuchen wir es einfach einmal. Selbst wenn wir uns einmal widersetzen und unsere eigene Entscheidung treffen müssen – was ist schon daran auszusetzen
 
 „Wie auch immer, welche Entscheidung der Major auch trifft, ich werde ihn auf jeden Fall unterstützen. Auf jeden Fall!“

    
        Kapitel 2838

     „Rotes Schwein …“
 
 Chu Zhixiao wollte noch etwas sagen, doch Li Yao riss seine telepathischen Gedanken von ihm weg.
 
 Es war höchste Zeit. Wenn er weitergeredet hätte, hätte er am ganzen Körper Gänsehaut bekommen.
 
 Li Yao wollte Chu Zhixiao lediglich „anstoßen“ und einen Keim des Misstrauens und des Widerstands in die Seele der Göttin des Gemetzels pflanzen. Er wollte sie nicht hypnotisieren und zwingen, nach seinem Willen zu handeln.
 
 Wenn er die Hypnose und den Bann wirklich verstärken würde, könnte er Chu Zhixiao vielleicht zu einer Rebellin machen, aber was wäre der Unterschied zwischen dem und der Gehirnwäsche des Großmeisters und des Marionettenkönigs?
 
 Weiter konnte er nicht gehen. Es lag an ihr, ob sie den ersten Schritt ihres Widerstands wagen würde oder nicht. Li Yao durfte sich nicht einmischen.
 
 Außerdem neigte sich auch der Raumsprung dem Ende zu. Die bunten Kaleidoskope in der Nähe zitterten und überlagerten sich.
 
 Sie hatten das vierdimensionale Universum durchquert und waren über Milliarden von Lichtjahren hinweg ins Zentrum des Imperiums gesprungen.
 
 Natürlich vergaß Li Yao nicht, bevor er den vierdimensionalen Zustand aufhob, eine vage, unauffällige Markierung in den Gehirnen der vier Mitglieder der Yaksha-Einheit und des Marionettenkönigs zu hinterlassen.
 
 Es war wie eine Koordinate, die alle Barrieren aus Plattenpanzerung und Schilden durchdringen konnte und es ihm ermöglichte, die fünf sofort zu orten.
 
 Die Seelenwanderung war beendet.
 
 Es war, als wären die Bungee-Jumper auf den Grund des Tals gefallen und würden plötzlich durch das Sicherheitsseil an ihrer Taille wieder nach oben gezogen.
 
 Jeder hatte das Gefühl, als würden seine inneren Organe kräftig zusammengedrückt, und es kam ihnen so vor, als würde sich die Welt drehen und sie müssten sich gleich übergeben. Dann verdichteten sich die tanzenden Kaleidoskope um sie herum rasch und ordneten sich neu, sodass sie wieder zu realen Wesen in der dreidimensionalen Welt wurden.
 
 Alle schienen zu träumen, als sie sich wie in Trance gegenseitig ansahen.
 
 Chu Zhixiao war noch misstrauischer. Er starrte den Spinnenpanzer an – Li Yao.
 
 Sie rieb sich die Schläfen, unsicher, was genau der wahre „Traum“ war.
 
 Li Yao legte sich gehorsam neben sie. Er zog sogar seine sechs Gliedmaßen an den Bauch, als wäre er in den Winterschlaf gefallen.
 
 Chu Zhixiao blickte Li Yao an und dann den Marionettenkönig. Er dachte lange nach, kam aber zu keinem Ergebnis.
 
 Doch der Schmerz und das Zögern in ihren Augen deuteten darauf hin, dass der Keim des Misstrauens und des Widerstands tief in ihrem Herzen Wurzeln geschlagen hatte. Die Ranken und Zweige, die daraus wuchsen, umschlangen nach und nach ihre Seele und formten sie neu.
 
 Chu Zhixiao holte tief Luft, stand auf und blickte aus dem virtuellen Fenster.
 
 Li Yao nutzte die Gelegenheit, um seine telepathischen Gedanken freizusetzen und sich in den Hauptkristallprozessor, das Navigationssystem und die Sensoren im gesamten Raumschiff zu hacken, um die Daten zu sammeln, die gerade hereinströmten.
 
 Es war eine dunkle Zone im Weltraum.
 
 In vielen virtuellen Unterhaltungswerken und spannenden Spielen fanden Weltraumreisen oft in einem strahlenden Sternenmeer statt. Wo immer die Weltraumsprünge stattfanden, dienten unzählige Sterne, Planeten, Satelliten und Asteroiden als Schlachtfelder. Im schlimmsten Fall dienten unzählige Sterne als
 
 Hintergrund dienen.
 
 Tatsächlich waren „Planeten“ im Universum eine Seltenheit.
 
 Planeten – ganz gleich, ob es sich um Sterne, Planeten, Monde oder sogar unberechenbare Asteroiden handelte – waren im Universum so verteilt, als hätte man eine Handvoll Sand in einen riesigen Platz geworfen. Im Durchschnitt gab es nicht einmal ein Sandkorn pro Kubikmeter.
 
 Daher war im Universum die meiste Zeit nichts zu finden. Kein Licht und keine Wärme. Keine Materie. Keine Wellen. Es gab nur endlose Dunkelheit, Kälte und Verzweiflung.
 
 In dieser Raumzone war es genauso.
 
 Selbst für Li Yao war es schwierig, mit den Sensoren des Shuttles ein Objekt als Bezugspunkt zu finden. Er konnte anhand der vom Navigationssystem gelieferten Koordinaten lediglich erkennen, dass er sich tatsächlich in der Nähe des Empyrean-Terminus-Sektors befand, der nur drei bis fünf Lichtjahre von dem ressourcenreichen Gebiet entfernt war.
 
 Es war in der Tat „nahe“. Bei einer Entfernung von drei bis fünf Lichtjahren und normaler Reisegeschwindigkeit würde die Fahrt Dutzende von Jahren dauern. Kein Wunder, dass Xiao Ming und Wen Wen die Hauptstreitmacht der Sanctuary-Allianz – die Flotte des Fuxi-Clans – nicht bemerkt hatten.
 
 Es stimmte zwar, dass es im Universum keine Himmelskörper gab, doch die zerstörerischen Tötungsmaschinen, die von den Vorfahren der Menschen und den sogenannten „Göttern“ gebaut worden waren, zerrissen dennoch die Kälte und entzündeten die Dunkelheit.
 
 Die Abgasflammen unzähliger Raumschiffe bildeten zusammen mit den durch ihren Raumsprung verursachten Raumwellen einen gewaltigen Strom.
 
 „Wie viele Raumschiffe gibt es hier?“
 
 Li Yao murmelte vor sich hin, während es ihm am Hinterkopf kribbelte.
 
 Die Flotte der Fuxis war noch dabei, sich zu versammeln; Raumschiffe sprangen nacheinander aus der Leere hervor wie Haie, die aus der Tiefsee aufgestiegen waren.
 
 Um die Sicherheit der Raumsprünge zu gewährleisten, befanden sich die meisten Raumschiffe weit voneinander entfernt, sodass sie mit bloßem Auge oder gewöhnlichen Kristallkameras nicht zu erkennen waren.
 
 Dennoch empfing das Shuttle weiterhin die Daten aus dem Kern der Flotte des Fuxi-Clans und zeigte ihnen eine Route an. Es informierte sie zudem darüber, wie viele lautlose Weltraumtiere in der Dunkelheit um sie herum verstreut waren.
 
 Li Yao hatte noch nie zuvor eine so große Flotte gesehen.
 
 Ob es nun der „Gegenangriff der Star Glory Federation“, die „Schlacht der eine Million Raumschiffe“ in der Seven Seas Space Zone oder die „Verteidigung der Hauptstadt“ im Empyrean Terminus Sector war – Milliarden Tonnen Stahl waren aufeinandergetürmt worden, brannten, explodierten und wurden vernichtet. Die Gesamtzahl der Raumschiffe beider Seiten war nicht so gewaltig und furchterregend wie die der Fuxi-Flotte vor ihnen!
 
 Das lag daran, dass sowohl im Imperium als auch in der Föderation die Herrscher und die Bürger allesamt lebende Menschen aus Fleisch und Blut waren, mit Gefühlen und egoistischen Begierden.
 
 Selbst unter den extremsten Umständen war es unmöglich, alle Raumschiffe an einem Ort zu konzentrieren und andere Orte aufzugeben.
 
 Der Großteil der Truppen musste weiterhin die strategischen Stellungen auf verschiedenen Welten verteidigen. Um die Versorgungslinien und die hinteren Verteidigungslinien aufrechtzuerhalten, mussten sie mögliche Unruhen und Aufstände an bestimmten Orten unterdrücken.
 
 Unter solchen Umständen könnten die Föderation und das Imperium nur ein Drittel ihrer Truppen für einen strategischen Krieg einsetzen.
 
 Es war nicht die Grenze der Technologie und der Ressourcen, sondern die Grenze der menschlichen Natur.
 
 Doch die Bewohner des Heiligtums waren ein Haufen unmenschlicher Menschen.
 
 Daher hegte Li Yao den starken Verdacht, dass die Heilige Allianz die letzten Ressourcen und Soldaten jedes unter ihrem Kommando stehenden Sektors ausgeschöpft und an die Front gebracht hatte, ohne sich um irgendetwas anderes zu kümmern.
 
 Was die Logistik und Versorgung betraf, wurde die Ordnung im Hinterland überhaupt nicht beachtet. Es war ein Glücksspiel und ein sicherer Sieg. Andere Möglichkeiten gab es nicht.
 
 „Die Leute der Star-Glory-Föderation sind wirklich … wahnsinnig. Sie setzen ohne zu zögern ihr gesamtes Vermögen ein. Haben die fünf größten Meister nie die Möglichkeit in Betracht gezogen, dass sie verlieren oder zehn Jahre lang in einer Pattsituation feststecken könnten?“
 
 Li Yao konnte die Strategie der Menschen der Sanctuary-Allianz einfach nicht nachvollziehen.
 
 Er hatte sogar das seltsame Gefühl, dass eine solche „vernichtende“ Strategie eher einem riesigen Kristallprozessor-Spiel ähnelte als einem Krieg in der realen Welt.
 
 „Es scheint, als hätte Lei Chenghu recht gehabt. Mit den Mitgliedern der Star Glory Federation stimmt etwas ernsthaft nicht. Oder besser gesagt: Ihr System war von Anfang an starr, ohne jegliche Kreativität oder Motivation.
 
 „Tausend Jahre Entwicklung sind bereits ihre Grenze“, sagte der mentale Dämon. „Sie haben den Gipfel der Schwäche erreicht. Wenn die Pattsituation anhält, werden immer mehr ‚Marionettenkönige‘, ‚Infizierte‘ und ‚Erwachte‘ auftauchen und das System von innen heraus zum Einsturz bringen.
 
 „Deshalb haben die fünf großen Meister beschlossen, sich um das Imperium zu kümmern, bevor es zusammenbricht – selbst wenn sie dafür alles geben müssen!
 
 „Ob die hintere Welt ins Chaos stürzt oder zusammenbricht, weil es nicht genug Soldaten gibt, um die Ordnung aufrechtzuerhalten, spielt für Meister Zhi Shan definitiv keine Rolle. Schließlich sind sie, egal wie viele es sind, nur ‚Soldatenbienen‘ und ‚Arbeiterbienen‘. Solange wir das Imperium besetzen können – dieses ressourcenreiche Gebiet im Zentrum des Sternenmeers –, werden wir natürlich mehr ‚Soldatenbienen‘ und ‚Arbeiterbienen‘ bekommen.
 
 „In der Tat.“
 
 Li Yao murmelte: „Die Menschen der Star-Glory-Föderation haben das neue Gebiet des Imperiums in großem Umfang angegriffen und die Expeditionsarmee vom Territorium des Imperiums abgeschnitten. Einerseits war dies ein Schlag gegen die Moral der Menschen des Imperiums, andererseits diente es als Ablenkungsmanöver.
 
 Das Imperium hatte nicht damit gerechnet, dass sie so wahnsinnig sein würden, sich in einer derart dunklen Raumzone aufzustellen, in der es keine Ressourcen gab.
 
 Es war äußerst riskant, die prächtige Flotte, die die gesamte Nation zusammengestellt hatte, in einer solchen dunklen Raumzone zu stationieren, in der es weder Himmelskörper noch spirituelle Energie gab.
 
 Natürlich lag dieser Ort nicht weit von der Hauptstadt entfernt und befand sich im Zustand der „Dunkelheit im Licht“. Es war nicht leicht, von den Wachen des Imperiums entdeckt zu werden.
 
 Allerdings würden die Angreifer vor Ort keinerlei Nachschub erhalten können. Der gesamte Nachschub musste aus dem Hinterland mittels Weltraumsprünge transportiert werden. Die Kosten waren astronomisch!
 
 Es war genauso absurd, wie eine „800.000 Mann starke Armee“ in einer Wüste auf einem alten Schlachtfeld zu stationieren. Jede Portion Nahrung und Wasser musste aus dem Hinterland herangeschafft werden, und auf dem Transportweg musste man zehn Portionen Nahrung verbrauchen, um eine einzige Portion zu befördern. Wenn der Krieg nicht so schnell wie möglich begonnen würde, würden sie sich in den Tod schleppen.
 
 Daher zogen weder die Militärakademien der Föderation noch die des Imperiums eine solche ressourcenlose Zone im dunklen Weltraum als Treffpunkt in Betracht, wenn sie Strategien lehrten – ganz gleich, wie nahe diese an der strategischen Position des Feindes lag.
 
 So wahnsinnig die Schwarzwind-Flotte auch war, sie hatte bei ihrem Angriff auf die Föderation eine Raumzone mit Braunen Zwergen entdeckt. Allein die Anziehungskraft der Braunen Zwerge reichte aus, um eine Menge Treibstoff zu sparen.
 
 Hätte irgendein Oberbefehlshaber des Imperiums oder der Föderation es gewagt, einen Plan vorzuschlagen, bei dem diese Zone des dunklen Raums als Treffpunkt dienen sollte, wäre er von allen Generälen und Beratern unter seinem Kommando zweifellos zur Untersuchung des Gehirns ins Krankenhaus geschickt worden.
 
 Doch die Verrücktheit der Mitglieder des „Sanctuary“ übertraf alle Erwartungen.
 
 Während das Shuttle durch die Dunkelheit glitt, konnte er vage die Abgasflammen unzähliger Raumschiffe um sich herum leuchten sehen, wie die glitzernden Stoßzähne einer kosmischen Bestie.
 
 Sie waren wie kleine Fische, die versehentlich in das Festmahl der Haie geraten waren.
 
 Nachdem sie einen ganzen Tag lang gesegelt waren, erreichten sie schließlich das Zentrum des Haischwarms und hörten einen immer deutlicher werdenden Ruf.
 
 Vor ihnen lag die „Ultimate Rescue“, das Flaggschiff der Fuxi-Flotte!
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